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\ Sonnabend, den 26 April 1823. 
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Königl. Preuß. Prov. ⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodsintengat No. 6. 
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Sonntag, den 27. April predigen in nachbenannten Kirchen: 
S:. Marien. Vormittags Herr Conſi 3 Blech. Mittags Herr Archidiaconus Roll. 


Nachmittags Hr. Cand. Schwenk 
Königl. 2 9 Herr e Offieint Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 


t Wenzel. 
St. Johann. * Pormitians Herr Paſtor Mösner, Anfang drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 
Dominikaner e Wer 27 5 Be 228 2 82 eee 
e rmitta r. Pre ie * 
Y r Blech. Mitra E 4 Wemmer. Nachmit⸗ 


St. Cathorinen. Vorm. 
tags Hr. Arhidiaconus "ran 

St. ee * Herr Pred. Tbabzus a Nachmittags Herr Prior Jacob 

St. Elisabeth. Vorm. Hr. Pred. Boszoͤrmemy 


Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Spapfowsti 
St. Barrbolomdi. Vorm“ Hr. Paſtor Fromm, Anfang um halb 9 use. Nachmittags Hr. 


Dr. Hin 

St. Petri und Bau. Vorm. en Hr. Diviſtonsprediger Herde, Anfang 
um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Belair, Auf, nfang er 

St. Trinitatis. Vorm. * 1. Ehwalt, Aang 22 bald 9 Uhr. Nachmu⸗ 


9 Cand. 
1. Berdard. —— eg put, Suſewoli. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 


ei ® red. Linde. 
Annen — 2 Der Mronbowins, Poln. Predigt. 
. einem. Bee, Hr. > Steffen. 
alvator. 2 
Spendbaus. sen Cand. Wee i., Anf. um 9 uhr, 


e kann tm a ch un e 
En wird ee zur oͤffentlichen Rennenif Seit daß "sie Vrennerei⸗ 
Paͤchter Abraham n Concurs⸗Maſſe a dato in vier Wochen 


* 
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unter die fich gemeldeten Gläubiger vertheilt werden ſoll, weshalb bis dahin 
ſich noch ein jeder mit feinen Anſpruͤchen an die Maſſe, melden kann. 
Danzig, den 29. Maͤrz 1823. 5 
Das Patrimonial⸗Gericht von Hoch ⸗Koͤlpin. 


wegen Verbreitung der neuen Scheiðemuͤnze. 
* Köͤnigl. Staatsminiſterium hat zur Beförderung der Verbreitung der 
neuen Scheidemuͤnze angeordnet, daß von jetzt ab, diejenigen Gewerbetrei⸗ — 
zende welche ihre Waaren in kleinen Quantitäten erkaufen, z. B. Krämer, Baͤcker, Flei⸗ 
ſcher, Haͤker ihre Preiſe nur nach Silbergroſchen und Pfennigen ſtellen und hier⸗ 
nach ihre Waaren ausbieten ſollen. Eben ſo ſollen die von den Gaſtwirthen anzu⸗ 
fertigenden und von den Polizei-Vehoͤrden zu beftätigenden Taxen nur in dieſen 
Muͤnzſorten geſtellt werden. 3 5 > 
Indem wir hiernach das Publikum von dieſer Anordnung in Kenntniß ſetzen, 
weiſen wir zugleich ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Regierungs-Vezirks an, auf die 
Befolgung derſelben zu halten und dem zufolge keine oͤffentliche Bekanntmachung, 
wodurch Gegenftände zum Verkauf ausgeboten werden, wohin alſo auch die öffent: 
liche Verſteigerungen gehören, zu dulden und durch den Druck verbreiten zu laſſen, 
belt id. die Preiſe nicht nach den jetzt in Umlauf geſetzten neuen Muͤnzſorten ges 
ellt ſind. a f f 
Danzig, den 3. April 1823. 
BE: Bönigl. Preuß. Regierung I. Abtebeilung. 
ie dem Jacob v Wybici zugehörigen im Stargardter Kreiſe bei den 
Städten Danzig, Neuſtadt, Buͤtow, Lauenburg, Putzig und Berent ber 
kegenen adlichen Gutsantheile, N E 
1. Sikorczyn No. 237. Litt. A. und B. 
2. Reddiſchau No. 210. Litt. C. und 
3. Borzeſtowe No. 28. Litt. . f 
deren Werth nach aufgenommener landſchaftlicher Taxe auf 19,534 Rıhl, 22 
3Gr. 42% Pf. feſtgeſetzt worden, naͤmlichh * - 
für Sikorczyn A. B auf 14,442 Rthl. 1 gÖr. 33 Pf. 
8 für Reddiſchau C. auf 3549 Rthl. 11 Gr. 5 Pf. 
i für Borzeſtowo D. auf 1843 Rthl. 9 gr. 
find, im Wege der in zur Gubbaffation geſtellt, und die Bietungs Ter“ 


mine auf en 28. December 1822, 
an den 31. März und 
den 30. Juni 1823 
pieſelbſt anberaumt worden f 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 ub, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebone auß 
die einzelnen gevachten Gutsantheile, oder auf fie alle zuſammen genommen 3 


. 


| 


verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag der gedachten Gutzantheile an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. = . 
Die Taxe diefer ſaͤmmtlichen unter der Sequeſtration der Landſchafts? Dis » 
rection ſtehenden Gutsantheile find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. a 
Marienwerder, den 30. Juli 1822. a 
a Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don weſtpreuſſen. 
D zur Kaufmann Carl Wilbelm Jimdarsſchen Concursmaſſe gehörige in 
der Tiſchlergaſſe sub Servis⸗No. 629. und No. 51. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem zwei Etagen hohen maſſiv ‚ers 


bauten Vorderhauſe nebſt Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗ 


Curators und der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2879 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es find hiezu vie Licitations⸗Termine auf 
f den 24. Februar, i 
i den 23. April und 
18 den 30. a. 1823, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unferm Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
rath Fluge auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtsbauſes hieſelbſt angeſetzt. 
Es werden daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
= die Uebergabe und n zu SEHEN er 
ie Zure des Grundſtücks ich in unſerer iſtratur einzuſe 
Danzig, den 8. Fe it 8 2 = 1 1 Eur 2 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. ; 
as dem Nagelſchmidtmeiſter Johann Carl Volander zugehdrige in der Roͤ⸗ 
pergaffe sub Servis⸗No. 457. und No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorderhauſe von 3 Etagen, deſſen Haus⸗ 
raum zu einer Schmiede eingerichtet iſt, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Real⸗ 
gläubigers, nachdem es auf die Summe von 2230 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf den 1. Maͤrz, 0 
den 2. Mai und 
den . Juli 1823, a n 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair 
Wernadorff auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kauflußlige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
— den Zuſchlag, auch demnoͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ev⸗ 
n. a / 
1 3 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Hypothek eingetragene 


— Y 


apital von 858 Nthl. Preuß. Cour. gekuͤndiget iſt und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich auf unſerer Sr sgifiratur einzuſehen. 


Danzig, den 13. November 1822. 
Königl. Preuß. Land ⸗ u 


nd Stadtgericht. 


DD. den Erben des verfforbenen Mitnachbaren Gerberd Goͤrtz zugehörige 
in dem Dorfe Nickelswalde pag 92. des Erbbuches und No des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 37 Morgen Land nebſt Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben Behufs der 
Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 2641 Kehl. 78 Gr. 132 
Pf. Preuß. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baftation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Sermine auf 
den 22. Be 


den 22. 


pril und 


8 den 25. Juni 18:3, a 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Soffert, und zwar die bei⸗ 
den erſten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt, 


der dritte und letzte aber, welcher peremto 


riſch iſt, an Ort und Stelle zu Ni⸗ 


ckels walde angefetzt. Es werden daher beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. 
u verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke zwei Pfennig⸗ 
zins⸗Capitalien von reſp. 2100 fl und 2002 fl. 2 Gr. D. C. zu gleichem Recht 
und ein Verbeſſerungs Capital von 500 fl. D. C. eingetragen ſtehen. 


Das zu dieſem Grundſtuͤck gebörige Wirthſchafts⸗Inventarium wier nicht 


an dem Tage der Licitation, ondern an dem naͤchſtfolgenden verſteigert werden. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtrarur einzuſehen. 


- Danzig, den 29. November 1822. 


Rönial. Preuß. Land = und Stadtgericht. 


U 


i Jas zur Makler Nathanael Andreas Praͤtzelſchen Concursmaſſe gehoͤrige in 
oder Ankerſchmiedegaſſe sub Servis⸗No. 175. und No. 1. des Hypothe⸗ 


kenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraume 
beſtehet, ſoll, da bei der früher ſtatt gefundenen Lieitation die geſetzlichen Lieita⸗ 
tions Friſten nicht beobachtet worden, nachdem es auf die Summe von 2655 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch “Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den ut. März, 


den 15. April und . SF | 


den 27. Mai 


823, 


7 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Lengnich in oder 


vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden da 


her befiß- und zahlungsfaͤhige Kauf- 


fuftige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 


1 
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Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Be: 
Die Taxe dieſes Geundftüde iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Yengnich- einzufehen- Kg | 
Danzig, den 17. Januar 1823. 5 5 
5 5 a - Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. & 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht wird hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Mitnachbar Cornelius Dick 
zu Junkeracker und deſſen Braut die Wittwe Anna Janzen geb Epp durch eis 
nen am 10. März d. J gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die nach hieſigen 
Geſetzen ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft fowohl in Anſehnng des beiderſeitigen 
in die Ebe zu bringenden, wie auch das während derſelben einen oder dem 
andern von ihnen zufallenden Vermögens, imgleichen des Erwerbes und der 
Revenüen gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 8 f a 
Danzig, den 18 Maͤrz 1823. Er 
Ad nial. Preuß. Land und Stadtgericht. 
E⸗ haben der Hofbeſitzer Peter Boſchke zu Neuſchottland und deſſen verlobte 
Braut Roſalie geborne Paleſchke ſeparirte Liedtke mittelft eines am 2ten d. 
M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die am hieſigen Orte ſtatt findende Guͤ⸗ 
tergemeinſchaft unter ſich, ſowohl in Anſehung des von ihnen in die Ehe zu brin⸗ 
genden, als auch waͤhrend derſelben einem oder dem andern von ihnen zufallenden 
Vermögens, imgleichen des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird. ö 288 
Danzig, den 4. April 1823. d { ’ 
er Abnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ale 
Dos dem Hater Chriftion George Samland zugehorige, in der Ziegengaſſe 
sub Servis⸗No. 767. und No. 1. des Hi othekenbuchs gelegene Grund— 
ſtüͤck, welches in einem maſſiven Vorderhauſe, mit einem zum Theil bebauten Hof⸗ 
raum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Vorſteher der reformirten Niederlaͤndiſchen 
Gemeinde hieſelbſt, als Realglaͤubiger, mit einem Capital von 300 Dukaten, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 1660 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, dutch NZ 
fentliche Subhaftation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 10. Juni a. . i . a 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator⸗ Lenauich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufge: 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die zuerſt eingetragene Forderung von 300 
Dukaten nebſt Zinſen a 4 pr. Cent vom 27. Abril 1818 bis zum 6. Auguſt 1821 
und von da ab zu 6 pro Cent bis zur Publication der Adjudicatoria baar abge⸗ 
zahlt werden müffen- | 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. f 
Danzig, den 7. März 1823 j 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
A* den Antrag des Kirchen-Collegiums von Pranſt, ſoll die dieſer Kirche ge 
hoͤrige Hufe Wieſen⸗Land auf Ein Jahr verpachtet werden, und es iſt hie⸗ 
zu ein Licitations⸗Termin auf N 3 
den 9. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Herrn Secretair Roͤll in dem Pfarrhauſe zu Prauſt ange⸗ 
ſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß die Be⸗ 
kanntmachung der Pachtbedingungen in dem Termine erfolgen wird. 
Danzig, den 1. April 1823. 
Bönigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent foll das der Wittwe 
Eleonore Platſchke geborne Neumann gehoͤrige sub Lite, A. I. 287. hie: 
ſelbſt in der Waſſerſtraſſe gelegene auf 1802 Rthl. 14 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 
den 21. Mai a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten; Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, und werden die 
beſitz- and zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erfcheinen; die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott 0 verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, weun nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtück „ auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden wird. . 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. a E 5 
Elbing, den 11. Februar 1823. Et 
Böniglich Preuflifches Stadtgericht. ! 
E⸗ ſoll das den Michael Zutherſchen Minorennen gehoͤrige zu Notzendorf sub 

No. 1. belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus 6 Hufen 253 Morgen Land, den 
Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und dem Wirthſchafts⸗Inventarii zuſammen auf 
11289 Rthl. 30 Gr. geſchaͤtz, vom . Mai d. J. auf ein oder mehrere Jahre of⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und iſt hiezu ein Termin auf 

den 12. März c. Vormittags um 10 Uhr 

an Ort und Stelle vor Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzt. 5 5 

Der Meiſtbietende hat nach eingegangenem Conſenſe des obervormundſchaftli⸗ 
chen Gerichts und nach beſtellter hinlaͤnglicher Caution fuͤr die Erfuͤllung der Pacht⸗ 
bedingungen den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. | ; 

Die Pachtbedingungen find in ſofern nicht durch gegenfeitige Uebereinkunft im 
Verpachtungstermin andere feſtgeſetzt werden, dieſelben, unter denen das Grund: 
find bisher verpachtet geweſen, und koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 


£ 


36 - 


den. Pachtluſtige werden deshalb aufgefordert den Termin wahrzunehmen und ih⸗ 


re Gebotte zu verlautbaren. N 
Marienburg, den 4. Februar 182332. 
Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Sub baſtations patent. 
Au den Antrag des Glaͤubigers der Schuhmacher Streyſchen Eheleute, foll 
das denſelben zugehoͤrige Grundſtuͤck No. 746. in der Muͤhlengaſſe, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhauſe, einem Sommerhaͤuschen und Gekoͤchsgarten, welches 
auf 308 Rthl. 66 Gr. gerichtlich gewürdigt worden, an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden; hiezu haben wir Termin auf 
. den 10. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr, f 
im Termins zimmer des unterzeichneten Gerichts angeſetzt, welches Kaufluſtigen und 
Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. ; 
Marienburg, den 7. März 1823. 
Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 
z Das dem Einſaaſſen Quiring zugehörige in der Dorſſchaft Markus hoff 
sub No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einer Hufe 12 Morgen 162 Ruthen coͤllmiſch Land nebſt den dazu gehoͤrigen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Dom ⸗Ca⸗ 
pitels zu Frau enburg, nachdem es auf die Summe von 2033 Rthl. 81 Gr. 
135 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 21. Februar, f 
. den 22. April und f 
den 27. Juni 1823, i 8 
von welchen der leste peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Affeffor Schumann in ung 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 3 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kauflufige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächst in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. N =. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufchen 
Marienburg, den 16. October 18-2. 5 
5 Adnial. Weſtpreuß. Land Gericht. 
as der Concursmaſſe des ee Einſaaſſen Siebert Weſterwick zuge⸗ 
1 hoͤrige in der Dorfſchaft Mirauerwalde sub No. 5. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in 16 Morgen und 102 FRuthen, Damm: und Wer: 
der: Abgaben freien Landes beſtehet, foll auf den Antrag des Curators der Weſter⸗ 
wickſchen Concursmaſſe, nachdem es auf die Summe von ſiebenhundert funfzig Tha⸗ 
der gerichtlich abggeſchatzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 


— 
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den 24. März, 
f den 20. April und 
N den 27. Mai 1823, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 5 f 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofer 
nicht 3 . eine een - 
Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtra inzuſehen. 
Marienburg, den 26. December 1885 . f 8 sn RER 
Königl. Preuß. Kands Gericht. 


Bekannt m a chan g e n. a 
Das der Gutsbeſitzer Wilbelm Lebrecht Schulz und deſſen Ehefrau Palma 
Mathilde Alexandrine geb. Schramm zu Klein Montau die Gemein⸗ 
ſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgefchleifen haben, wird hierdurch bes 
kannt gemacht. i a 
Marienburg, den 5. März 1823. ; 
F Abnigl. Weſtpreuß. Landgericht. i 
2 Einſaaſſe Bartel Barwich zu Fiſchau und ſeine Ehefrau Roſina Caroli⸗ 
na geb. Flindt, welche bei Eingehung ihrer am 12. October 1820 geſchloſ⸗ 
fenen Ehe die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft nicht ausgeſchloſſen, haben in Gemaß⸗ 


heit der Vorſchrift des Allgem. Landrechts Th. IL. Tit. L $. 392. auf Abſonde⸗ 


rung ihres Vermoͤgens angetragen, und dieſe Abſonderung am 12. März c. ge⸗ 
richtlich verlautbart, welches hiedurch bekannt gemacht wird. = 
Marienburg, den 18. März 1823. 
. Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. i 
. dem allhier aushaͤngenden Suahaſtationspatent ſoll die Freiſchulzerei 
zu Riwalde Amts Stargardt, welche mit denen dazu gehörigen Gebäuden 


und Ländereien von 44 Hufen kulmiſch auf 2532 Rthl. 9 Sgr. abgeſchaͤtzt worden 


in denen hier anberaumten Bietungs⸗Terminen i 


den 27. Februar, u 
: den 26. April und f 
den 28. Juni k. J. 5 
öffentlich meiſtbietend veraͤuſſert werden, weshalb Kaufluſtige ſich mit ihren Gebot⸗ 
ten zu melden haben. In dem letzten peremtoriſchen Termine ſoll der Zuſchlag an 


den Meiſtbietenden mit Genehmigung der Nealglaubiger erfolgen. Die Taxe kann. 


in hieſiger Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Stargardt, den 30. November 1822. 
Rdnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


- (bier folgt die erſte Beilage.) 


— — — 


. ER um 867 ; = : 
Erſte Beilage zu No. 34. des Intelligenz⸗Blattz, 


On der Nacht vom ı5ten bis röten d. M. iſt ein gewaltſamer Einbruch in der 
J Latholiſchen Kirche zu Altſchottland bewirkt und find aus der Sakriſtei fol⸗ 
gende Gegenſtaͤnde geſtohlen wordenn 75 
Eine blecherne ftark vergoldete Monſtranz. 
Ein ſilberner vergoldeter Kelch und Patina. n f 
Eine ſilberne kleine Muſchel zum Gebrauch bei der Taufe. a 
Ein Gefäß mit 3 Abtheilungen zum heiligen Oehle von Meſſing etwas vergoldet. 
Zwei zinnerne Kreuze. PER 7 2855 
Ein meſſingenes Rauchfaß mit meſſingenen Ketten. 
Ein meſſingenes Gefäß zum Bernſtein⸗ und Weihrauch⸗Pulver. 
Drei ſogenannte Alben oder lange Prieſter-⸗Hemden. 
Wir fordern ſaͤmmtliche Behörden auf, zur Aus mittelung der Thaͤter und der 
geſtohlenen Sachen moͤglichſt beizutragen, und eben fo fordern wir das handelnde 


Publikum und jeden rechtlichen Einwohner hier und in der Umgegend auf, zur 


Entdeckung der Verbrecher gleichfalls mitzuwirken, und beſonders die geſtohlenen 
Sachen, wenn ſie zum Verkauf kommen ſollten, anzuhalten, und der Obrigkeit da⸗ 
von Anzeige zu machen. f 
Danzig, den 19. April 1823. : l 
5 a Rönigl- Preuſſiſche Regierung I. Abtheilung. 5 
Die Geſtellung der Pferde zur diesjaͤhrigen Baggerung ſowohl des Hafens u. 
der Weichſel vom Blockhauſe bis zur Schleuſe, als auch der Binnen: Ge: 
wäſſer ſoll an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. . 
Der diesfatſige Licitations⸗Termin iſt auf 5 
5. Mai c. Vormittags um 10 uhr 


den 5. 9 l : b 

vor dem Herrn Polteirach Kuͤhnell angeſetzt, und Finnen nur diejenigen, welche 
für die Erfüllung ihrer einzugehenden Contrakts⸗ Verpflichtungen hinreichende Si 
cherheit zu leiſten im Stande find, zur Verlautharung ihrer Gebotte zugelaſſen wer⸗ 
den. Danzig, den 23. April 1823. i 

8 Bbnigl. Preuß. polizei · Praſident. j 

Die Kahn⸗Ueberfahtt über die Weichſel beim Baͤrenkruge auf der Kronenhöfer 

! Freiheit belegen, Fol auf drei oder ſechs Jahre verpachtet werden. Hiezu 
iſt ein Licitations⸗Termin auf 3 8 

5 den 14. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Bärenkruge vor dem Herrn Dekonomie⸗Commiſſarius Weickhmann angeſetzt, zu 


— 


welchem Pachtluſtige eingeladen werden. Die Pachtbedingungen ſind auf unſerer 
Regiſtratur nachzuſehen. 8 


Danzig, den 15. April 1823. a f ö 
ö Mperbuͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und Nath. | 


D“ dem Tiſchlermeiſter Matthias Jankes zugehörige in der Nadlergaſſe sub 


Servis⸗No. 416, und No. 6. des Hppothekenhüches gelegene Grundſtück, 
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welches in einem Vorderhauſe, mit einem Hofraum und einem Hinterhauſe, das 
nach der Ochſengaſſe durchgehet, beſtehet, ſoll. uuf den Antrag der — Kelpin 
als Realgläubigerin, mit einem Capitale von 300 Athl,, nachdem es auf die Sum: 
me von 299 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf EN 
den 1. Juli 823 N 
dor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 5 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den: Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten.“ E 3 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden 
muß. Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen- ü 
Danzig, den 3: April 1823. a N 
3 -. Könial, Preuß. Land und tadtge richt. 
3 Dos der Wittwe und den Erben des Goldarbeiters Johann Friedrich Kretſch⸗ 
mer zugehörige: im; der Dorfſchaft Det No. 27. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, welches in 2 Morgen kullmiſch mit einem Wohn und Schank⸗ 
hauſe, einer Scheune, einem Gaſtſtalle, einer Kegelbahn und Sommerſtube beſtehet, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation, nachdem es auf die Summe von 
1760 Rtht. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf N 5 \ 
den 20. Juli 2. c. Vormitttags um ro Uhr, — 
vor dem Auctionater Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fig und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in. dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in 
dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. 5 a 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem: 
Auctionator Barendt einzuſehen⸗ ö 
Danzig, den 11. April, 1823. — i 
wee Preuß, Nang ; und Ertantgerich : | 
15 Do“ am Markt hieſelbſt gelegene mit Lie. A. No. 167. bezeichnete in dem 
am 3. Auguſt v. J. angeſtandenen Licitations⸗Termine von dem Schuh⸗ 
macher Lorenz Jalirzembski für 333 Rh: erſtandene und: demfelben adjudſcirte 
fruher vom Barbier Büttner beſeſſene Wohnhaus, soll wegen nicht erfolgter Be⸗ 
zahlung der Kaufgelder im Wege der Refubhaftation. in Lermino 
den 26. Juni c. Vormittags um 9 Uhr 3 0 
hieſelbſt verſteigert und dem Meiſtbietenden bei einer annehmlichen Offerte zugeſchla⸗ 
gen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemir bekannt ges 
macht wird. Dirſchau, den 4. April 1823. ee Er ae 
RR Woͤnigl. Preuß. Stadtgericht. > 


* 
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Zum öffentlichen Verkauf der zum tea Mirau verſtorbenen Per 
1 ter Kauffmannſchen Eheleute gehörigen, Mobitien, des Linnenzeuges und 
e ee er 

‚Auf den F. Mai c 


todten Inventarii, haben wir einen Termin b 
Vormittags um 8 Uhr, vor dem Herrn Land⸗Gerichts Secretair Schwiderski 
in Mirau angeſetzt; zu dem Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige hierdurch vorgela⸗ 
den werden. 5 25 5 f d 
Marienburg, den 29. Maͤrz 1823. ; A i 
kdnigl. Preuß Landgericht. . 4... 
GE dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations, Patent ſoll zur beßeren 
Auseinanderſetzung, der durch richterliches Erkenriniß geſchiedenen Mi⸗ 
chael Swizkowskiſchen Eheſente, der ihnen eigenthuͤmlich zugehörige, zu Riwalde, 
Intendantur Amts Stargardt, belegene, aus 3 Hufen cull. beſtehende, und auf 
408 Mthlr. 8 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauerhof in dem hieſelbſt 5 
auf den 74. Juni c. 


1 


anſtehenden Lizitations, Termin veräußert werden, daher Kaufluſtige dieſen Ders 
min wahrzunehmen haben, und der Meiſtbietende den Zuſchlag gewärtigen kann. 
a . Stargardt, den 30. Maͤrz 1823. 0 3 8 
5 Königlich eſtpreuſſiſches Landgericht. Er 
2 in dem Dorfe Gremblin belegene Bauerhof des Michael Jacob Poll⸗ 
N nau von 6 Hufen 21 Morgen 150 Ruthen .cuf, nebſt Wohn und 
Wirthſchafts⸗Gebauden, welcher auf 9566 Nthlr. 22. gr. 4 pf. abgeſchaͤtzt wor ⸗ 
den, ſoll im Wege der fortgeſetzten Subhaſtation in dem 
> ; ‚auf den 9. Juli c. Vormittags um 9 uhr 
in Gremstin angeſetzten peremtoriſchen Lizitations Termine an den Meiſtbieten⸗ 
den Öffentlich gerichtlich verkauft werben, welches. Kauflufligen, Beſig⸗ un Zaß⸗ 
lungsfaͤhigen bierdurch bekannt gemacht wird. . a 25 
i Dirſchau, den 9 ei . N 
Adel. v. Katzlerſches Patrimonial⸗Gerſcht. : 
Da mit Jobanni d. J. in dem, 4 Meilen dos Due eee e 
Haußt⸗Bank gehörigen Guthe Lewinno, Danziger Regierungs Bezirks 
und Neuflädters Kreifes, 2 Höfe bisher von Barganzky und Haaſe bewirthſchaft, 
pachtlos werden, fo ſollen dieſelben abermals auf anderweitige 3 oder 6 Jahre 
verpachtet werden, und ſtehet der Termin hiezu auf 
den 20. May d. J Vormittags um 10 Uhr 
in dem Barganzkiſchen Hofe zu Lewinno an n f 
Pachtliebhaber werden erfücht, Mich, um nähere Keuntniß von dieſen Hofen 
zu erhalten nach Lewinno zu be eben und hiemit eingeladen in obigem Ter mine, 
wo auch zugleich die Bedingungen der Verpachtung bekannt werden, zu erſchei⸗ 
den, um ihr Gebot zu verlaurbaren, jedoch nur dann den Zuſchlag zu gewärti⸗ 
gen wenn auch gehörige Sicherheit gestellt werden kann. N 
Ezechoczin im Amte Putzig den a1, April 184g. ö 
2 


* 
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uf den Antrag der Realgläubiger des zum peter Wenbauerſchen Nachlaß ge⸗ 
A hoͤrigen aus 3 Hufen kulmiſch beſtehenden und auf a 20 \ 24 
gewuͤrdigten Lehmanns⸗Guts in Bobau Amts Stargardt, wird ſolches, nachdem. 
Plus Licitanten das den 14. April 1821 offerirte Meiſtgebott von 1440 Rthl. nicht 
entrichtet haben, anderweitig auf ihre Gefahr und Koſten ſubhaſtirt, weshalb die 
Bietungs⸗Termine auf den 22. April, a 
N den 27. Juni und 
den 23. Auguſt 1823 
hier anberaumt worden. Alle diejenigen welche dieſes Grundſtuͤck meiſtbietend er⸗ 
ſtehen wollen, werden aufgefordert, ſich alsdann entweder perfönlih oder durch 
Spezial⸗Bevollmaͤchtigte hieſelbſt zu melden und das Meiſtgebott nebſt den Kaufbe⸗ 
dingungen zu verlautbaren, auch dafuͤr Sicherheit nachzuweiſen, wonaͤchſt Pluslici⸗ 
zant im letzten peremtoriſchen Termin den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Stargardt, den 10. Februar 1823. f 5 
Toͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 5 5 
2 unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende bedeutende Vorwerk Liniewo 
mit der dazu 4 Schaͤferei Rogozno im Berentſchyn Landraths⸗ 
2. 14 Meile von Schoͤneck belegen, wird mit Johanni d. J. pachtlos und da⸗ 
r hiermit zur anderweiten Verpachtung auf 1 oder 3 Jahre, je nachdem ſich 
Liebhaber finden, gegen eine ſichere Caution von 600 Rthl., ausgeboten. Es wer⸗ 
den demnach Pachtluſtige hiezu auf \ 
den 12. Mai a. c. um 9 Uhr Morgens 8 
in den Hof zu Liniewo zur Licitation auf die Pachts⸗Penſion und Anhörung der 
aufgeſtellten Bedingungen, eingeladen, und kann der Meiſtbietende von Seiten der 
Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion des Zuſchlages gewärtig ſeyn, falls das 
Meiſtgebott irgend annehmbar iſt. g rn) 
Klein Schmantau, den 8. April 1823. i 
5 Die Landſchaftliche Sequeſtrations⸗Commiſſion. 5 
A* enger einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung fol im Wege oͤf⸗ 
fentlicher Liz — n 


itation, wozu Termin 5 
a m den 9. Mai dieſes Jahres 
Vormittags von 10 bis Nachmittags um 4 Uhr im hieſigen Geſchaͤfts⸗Zimmer 
anſtehet, das im Dorfe Smolſin ohnweit Zuckau a Nee ehemalige Unterfoͤrſter⸗ 
Etabliſſement mit moͤglichſt completten Wohn und Wirthſchafts ⸗Gebaͤuden und 
dem dazu gehoͤrigen jedoch im Gemenge liegenden Flaͤchenmaaße von 175 Mor⸗ 
gen 37 ÜRuehen, gutes Acker,, Garten: und Miefenfand ohne Ynventarien, 
Bieb und Saaten veräußert und bis auf höhere Approbation an den Meiſtbie⸗ 
tenden ac e werden. ‘> “ 
3 ach der hoͤhern Beſtimmung fol und kann dieſe Veräußerung durch 
Kauf oder Erbpacht geſchehen, im erſten Fall iſt die Anbietung mit Einſchluß 
des auf 1355 Rthir. 13 Sgr. 10 pf. abgeſchaͤtzten Werths der zum Theil neu 
gebauten Gebäude auf die Summe von 2533 Rthlr. 13 Sgr. 10 pf, im letz⸗ 
tern Falle aber auf 1476 Rthlr. 13 Sgr. ö pf. Erbſtandsgeld incl. Gebaͤude⸗ 
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Werth, und jährlich zu zahlender 59 Rthlr. Erbpachts⸗Canon und 14 Rthlr. 
Grundzins, welche letztere jährliche Abgaben auch im Kaufungsfalle zu zahlen 
bleiben, feſtgeſetzt, welche Quanta nach erfolgter hoher Genehmigung zur Hälfte 
vor der Uebergabe baar,und die andre Hälfte binnen Jahresfriſt nebſt 6 pC. 
Zinſen an die Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu e bezahlt werden muͤſſen. 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß der Unter oͤrſter Hogo zu Seereſen 
und der Schulze Biſſowski in Smolſin angewieſen ſind, denen ich bei ſelbigen 
meldenden Kauf- und Erbpachtsluſtigen das Etabliſſement und die dazu gehoͤri⸗ 
en Laͤndereien le die ſonſtigen Bedingungen, ſo wie der Plan und das 
ermeſſungs⸗Negiſter hier im Amte von jedem Kauf und Erbpachtsluſtigen 
eingefeben werden können, und daß nur Beſitzſaͤhige und Sicherheit Nachwei⸗ 
ſende zur ar 2 * zugelaſſen werden. f i 
Carthaus, den 5. April 1823. 
König Preuß. Intendantur⸗Amt. 


!ͥͤͥͤ EEE 
ontag, den 28. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter auf dem Hofe neben dem Vier⸗Ritter⸗Speicher 
— 8 gegen über an den Meiſtbietenden darch oͤffentlichen Ausruf 
verkaufen: a 
Circa 2400 Centner beſten franzöfifchen Gyps, welche fo eben von Havre mit 
Capt. Kerll eingebracht ſind. . 2 
Minn, den 28. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
a Barsburg und Ringe an der Weichſel unweit des Blockhauſes beim Holz⸗ 
Capitain Sabiecki durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: ; * 
Eine Parthie eichener Brack? und Br.⸗Brack⸗ Planken, von 3 bis 5 Faden 
Länge und 11 bis 4 Zoll Dicke. f 4 i 
Die Abnahme muß fpäteftens in 2 bis 3 Wochen geſchehen. 
ontag, den 28. April 823. fol in dem Haufe Langgaſſe sub Servis⸗ 
No. 400. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob preuß. 
Courant, durch Ausruf verkauft werden, 5 * 
N An Silber: filberne Vorlege /, Er, Thee, und Schmandloͤffel, Zuckerzan⸗ 
gen, Obrringe, Nadekdoſen, Strickhaken, 1 Medaill. mit dem Bildniß des 
Dr. Luther, und 4 ſilber⸗ platirte Leuchter. An Mobilien: Pfeiler, Wand⸗ 
und Toilett⸗Spiegel in mahagoni und gebeitzte Rahmen, mahagoni, nußbaumene, 
fihtene und gebeitzte Commoden, Eß,, Glas, Kleider, Linnen⸗ und Kuͤchen⸗ 
ſchraͤnke, Klapp, Thee, Waſch⸗, Spiegel, und Naͤh⸗Tiſche, 1 birnbaum So⸗ 
pba mit Moir und Nägel beſchlagen, 12 div. Stühle mit dito dito, Stühle mit 
Pferdehaar⸗Bezug, ſtumme Diener, große und kleine Lehr ⸗Tiſche, Bettgeſtelle 
mit weißen Gardinen, Tritte, Baͤnke, Kaſten, nebſt mehrerem nuͤtzlichen Haus⸗ 
und Küchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 gruͤn ſeidener Pelz 
mit Baͤuchenfutter, 1 ſchwarz atlas Pelz, 1 grau gros de Naple Pelz, mit grau 
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Kaninchenfutter und Marder Beſatz, 1 braun atlas Pelzſaluppe mit gelb Fuchs, 
div. Pelzwerk, battiſt. mousline, gingham, rips, dimitti, ſeidene, madras, levan⸗ 
tin, ſtuffne und brodirte Frauenkleider, ſeidene, wollene und kattune große und 
kleine Umſchlagetuͤcher, div Hüte mit Federn, Kragen mit Spitzen, Tiſchtuͤcher, 
Servietten, Theo und Handtuͤcher, Wiſchtuͤcher, Hemden, Schnupftuͤcher, Bett⸗ 
und Kiſſen⸗Bezuͤge, Bettlacten, fein und ordinaire baumwollene Strümpfe, Mar 
dratzen, Ober- und Unterbetten, Pfuͤhle und Kiffen. : 

Ferner: großer kriſtall Kronleuchter, Porcellain, Fapence, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Meffing, Blech- und Eiſengeraͤtbſchaften. N N 
SWontag, den 28. April 82, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 

Grundtmann und Richter im Keller unter dem Haufe Langgaſſe No. 836. 
an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Ausruf verſteuert verkaufen 

10 halbe Kiſten Apfelſinen, welche mit Capitain Svendſen, Schiff de 4 Ses⸗ 
kende, von Copenhagen ſo eben anhero gekommen. 

4 eenſtag, den 29. April d. J. ſoll in dem Auctions⸗Lokale Brodbaͤnkengaſſe 
2 sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 

grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 5 
Eine Sammlung von Vuͤchern, theils geheftet theils ungebunden, aus meh: 

reren Faͤchern der Wiſſenſchaften. ; j 

Die Catalogi find in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 600. von Montag den 
arſten ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1a Uhr und Nachmittags von 3 
= 5 Uhr, ausgenommen Sonnabend Nachmittag gegen Erlegung von ı Silbergr. 

zuholen. i u wi 
ontag, den 5. Mai 1823, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. 
Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 
665. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden: f c a 5 
An Waaren: brillantirte, geſchliffene und glatte Carafinen, Wein, Bier-, 
Champagner⸗, Punſch⸗ und Liqueur⸗Glaͤſer, Salzfaͤſſer, Glocken⸗Lampen, Kronleuch⸗ 
ter, Krüge mit Deckel, gruͤn und gelb geſchliffene Rheinwein⸗Roͤmer, Blumen⸗Va⸗ 
fen, Teller, Zuckerſchaalen, Doſen, Gelseſchaalen, Brandweinmeſſer, diverſe Schreib: 
zeuge mit plattirten Tint⸗ und Sandfaͤſſern, groſſe und kleine Uhrglaͤſer, Platt de 
Menage, Kronſteine, Feſtons, Spulen, Eisbirnen nebſt anderen Kronleuchter-Ver⸗ 
zierungen, circa 1000 Stuck diverſe Bunzlauer Kaffee: und Schmandkannen, But⸗ 
terdoſen nebſt anderem Irdengeraͤthe, Fingerhuͤte, Naͤh⸗, Strick⸗ und Stecknadeln, 
Taſchenkaͤmme, Feuerſtaͤhle mit gruͤnen und rothen Tafchen Brillen, Feder: und 
Tiſchmeſſer, Kleiderbuͤrſten, Farbenkuͤſtchen, diverſe groſſe und kleine Flaſchenfutter, 
Uhrſchluͤſel nebſt mehreren kurzen Waaren. \ 


Ferner: Tiſche, Stuͤhle, Commoden, Spiegel in diverſe Rahmen, Betten, Linz 


en, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Erfengeräthe und 153 Schock Bouteillen 


No. 2., Schnaaſen. Klunker⸗ und Quart⸗Flaſchen, 1 Guitarre, 3 Bratſchen und N 


einige Violmen. 


— — 
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N Fr ſich zu dem, den 12. April v. J. lizitirten, dem Mitnachbaren Jobann 
Gottfried Dirckſen gebörigen,. und im Werderſchen Dorfe Klein⸗Zin⸗ 
der No. 27. des Hypotheken⸗Buchs, gelegenen Hofe, mit 2 Hufen cull. eigen 
Land, der Krug Gerechtigkeit und einer Familien Wohnung, kein annehmlicher 
Kaͤufer gefunden hat; ſo iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Termin 
2 auf den 5. Mai c. ö 
vor dem Auctionator Holzmann an Ort und Stelle anberaumt worden und 
kauf⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden eingeladen, ſich in dem zu die⸗ 
ſem Hofe geboͤrigen neuen Gaſthauſe einzufinden, 8 . 
Zugleich wird auch bekannt gemacht, daß die zur erſten Hypothek einge ⸗ 
tragenen 3000 Rthlr Pr. Cour. einem ſicheren Käufer ferner belaffen werden 
koͤnnen, fo wie demſelben auch 1300 Rthlr. Brandverguͤtungs⸗Gelder zum Wie 
deraufbau der waͤhrerd der Subhaſtation abgebranten Hof⸗Gebaͤude uͤberwieſen 
werden, und zu gute kommen ſollen. Nach dem Zuſchlag wird auch das todte 
und lebende Inventarium gerufen werden. 
Danzig, den 10 April 1823. RE 
De den 1. Mai 823, ſoll auf Verfügung Es. Königl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts in dem Raume des Sacktraͤger⸗ 
Speichers in der Michkannengaffe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob preuß. Courant, durch Ausruf verkauft werden:“ 
25 fihtene Bohlen 3 Zoll 40 Fuß. 
ü 11 dito dito 8 36 dito. 
circa 2090 Stuͤck Luebſche Schluͤſſel⸗Ziegel. 
Auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts wird 
, Donnerſtag, den u Mai c Sail 
alles zu beiden Paul Balauſchen Höfen in Herzberg: geboͤrige todte und lebende 
Inventarium, an Pferde, Fohlen, Kutz, Jungvieb, Shan e, Schweine, Fuhr⸗ 
und Ackergeraͤtbe ꝛc. gegen baare Bezahlung in preuß. Courant, verkauft wer, 
5 Die Kaufluſtigen belieben ſich um 9 Uhr Vormittags im großen Hofe ein⸗ 
zufinden. Ba / 
en 29: April a. ci. fol in der Bebaufung zu St. Albrecht nes 
ben den Baͤckermeiſter Herrn Werner, durch freiwilligen Ausruf gegen 
gleich baate Bezahlung in Preuff Cour., nachſtebende Sachen verkauft werden: 
Ir Billard nebſt Zubeboͤr, mehrere fülberne Saſchenuhren, Tiſche, Stühle,” 
Spinder, wie auch Schankutenſilien, 1 mahagoni Dammbrett, 1 Handwagen, 
1 Violine, mebrere fingende Kanarienvögel, Spiegelglaͤſer zu Wandblacker wie 
auch ſonſt noch mehrere nuͤtzliche Sachen. a f 
Kaufluſtige werden erfucht am bemeldeten Tage Vormittags um 9 Uhr ſich 
zahlreich einzuſinden. . er EN : m 
onnerſtag, den 1. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter in dem Haufe auf dem Langenmarkte No. 447. 
Lon ver Berboldſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen, dutch: Öffentl 
chen Ausruf verkaufen, als: 8 ; 
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Eine Parthie div. Eiſenwaaren beſtehend in Meſſern und Gabeln, Taſchen⸗ 

N und Kohlmeſſer, Eßloͤffel, zinnerne Tabacksdoſen, Tuſchkaͤſtchen, Spiegel, Dam̃⸗ 

brett⸗Spiegel, Schmandloͤffel, große Feilen, Gardinen Ringe, Thecloͤffel, Schuh⸗ 

. machernadeln, Stopf nadeln, Schnuͤrnadeln, Packnadeln, Schumacher Ahle, div. 

h Köpfe, gelbe Nägel, BrandweinProber, kleine Schlößer, Pinnen: Bänder, Pfla⸗ 

ſterglanz, Cigarrs⸗Spitzen, Brillen, Boͤttchereiſen, Pfeifenkoͤpfe, Tragbaͤnder⸗ 
Schnallen, Jagdſtable, eine Dukaten⸗Waage, gelbe Stiften, verzinte Nägel, Floͤ⸗ 

ten, Rafirdofen, Maurer⸗Hammer und Kellen, Feilen, Stemmeiſen, Loͤſſelbohren, 

Zimmeraxten, Stoßaxten, Quer⸗Axten, lange Bohren, Zimmer Beile, Violinen, 

Pergament⸗Tafeln, Sägen und mehrere andere nutzbare Sachen. ’ 

So wie auch den Reſt Fayence um die Rechnung abzuſchließen, beſtehend 
in ovalen, runden, flachen und tiefen Schüffelm, ovale Terrinen mit Loͤffeln, ovale 
Sauciers, ovale Glockenſchuͤſſeln, Spuͤlſchaalen, Butterteller, braun und weiß 
gepreßte Kannen, blaue und bunte Milchkannen, Kaffeekannen, ovale Terrinen, 
Theepotte, weiße Milchkannen, Theetaſſen u. ſ. w. 

Ferner; engl. Senf in àpfund Gläfern, div Glaswaaren, ordin. Rauch⸗ 
taback in Carduſen, daumwollen Strickgarn, Strümpfe, Kleider, Unterhofen, u. 

A mehrere div. Material- und Gewuͤrzwaaren. 5 

8 55 ontag, den 5. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Grundmann und Richter, in dem Haufe auf dem Langenmarkt No. 447. 

0 8 Verholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen, durch Ausruf 
verkaufen: BR ER Sa 

Ein Sortiment mahagoni und birkene Möbeln von vorzuͤglich Spiegel⸗ 
maſrigem Holze und fleißig gearbeitet, als: mahagoni und birkene Gecretaire, 
mihagoni und birkene Commoden, dergleichen Eckſpinde, mahagoni Sopha u. 
1Hombre⸗Siſche, polirte Klaptiſche, ellern polirte Schenkſpinde, Kleiderſpinde, 

Bettgeſtelle und mehrere ſchoͤn und dauerhaft gearbeitete Sachen, ſo wie auch 
einige. div. aus vollem mahagoni Holze gearbeitete Tiſche. * 


FFC Se 

aͤmmtliche zum gelben Hofe in Ohra gehörige und in den Querkaveln, im 
groſſen Walde, an der groſſen Trift, der kleinen Trift und im Zwei⸗Ge⸗ 

wendſchen gelegene Wieſen, ſollen Montag den 5. Mai d. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags in Öffentlicher Licitation bei dem Gaſtwirth Herrn Burmeſter im Niederfelde 

für dieſes Jahr vermiethet werden. Nähere Anzeige giebt der Eigner 
s 0 roos in Ohra. 

rich Morgen Wieſen auf den Woyanowſchen Vierteln belegen, imgleichen 

4 Hufen Ackerland, beides der Pfarre zu Prauſt zuſtehend, ſollen in Ler- 

mino den 9. Mai c. im Pfarrhauſe daſelbſt an den Meiſtbietenden auf 3 Jahre 
von Johannis d. J. ab verpachtet werden. Pachtliebhaber werden erſucht ſich da⸗ 
ſelbſt gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr einzufinden. | 


(bier falgt die gweise Beilage) 
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Zweite Beilage in No. 34, des Intelligeng- Blatts. 


. 5 CCC ͤ ei Mr: 
Es befinden ſich ſeit langerer Zeit viele Pfandſtuͤcke bei mir im Verſatze, 
welche die Vertfaͤnder nicht eingelößt haben, obgleich die ausgemachte 
Friſt läugſt verfloſſen iſt; deshalb ſehe ich mich genoͤtbigt hiemit dieſe Ver⸗ 
pfaͤnder öffentlich aufzufordern, die Pfandſtücke in Monatofriſt einzuloͤſen, wis 
drigenfalls ich den geſetzlichen Weg einſchlagen muß, um mich wegen des Dar⸗ 
lehns und der Zinſen bezahlt zu machen. N 
Danzig, den 16 April. 1823 a 
Die Pfandverleiherin Pauline Kunze. Haͤkergaſſe No 1452. 
A“ diejenigen, welche an die verſtorbene Jungfer R. W. Tanck und deren 
Nachlaß irgend eine Anforderung zu machen oder an dieſelbe noch Zahlun⸗ 
gen zu leiſten haben, werden aufgefordert ſich dieſerhalb ſpaͤtſtens innerhalb ſechs 
Wochen bei dem unterzeichneten Teſtaments⸗Vollſtrecker mündlich oder ſchriftlich zu 
melden und ſich mit ſelbigem zu arrangiren. Auch werden die reſp. Eltern der 
Zoͤglinge des Inſtituts der Verſtorbenen erſucht, die noch ruͤckſtaͤndigen Schulgelder 
baldigft zu berichtigen. D. w. weickbmann, Jopengaſſe No. 730. 
Danzig, den 14. April 1823. N os 


Verkauf unbeweglidber Sachen . Pr 
Sr ich mein vor dem Olivaer Thor an der Allee belegenes Wohnhaus, 
f nebſt Stall und Garten verkaufen will, welches ich bisher bewohnt 
babe, mache ich hiemit bekannt. Kaufliebhader haben die Gute ſich ſelbſt bei 
mir zu melden. a Maria Harlas, Wiitwe. 
7 auf dem Fiſchmarkt befindliche Haus unter der No. 1595. iſt aus freier 
8 Hand zu verkaufen, es enthält drei gegypſte groſſe Stuben, alle nach der 
Waſſerſeite gelegen, einem groſſen Hausflor und einem Wohnkeller, und iſt zu jeder 
Handthierung zu gebrauchen. Nähere Nachricht daruber in demſelben Hauſe. 
in in St. Albrecht gelegenes Haus, welches die Schmiedegerechtigkeit hat, da⸗ 
zu eingerichtet und im guten Zuſtande iſt, ſteht aus freier Hand zu verfaus 
fen oder zu vermiethen. Nähere Nachricht erhalt man in Ohra bei dem Schmidt 
Schumacher. i a EEE, > BR: 
Dos in der Hintergaffe unter der Servis⸗No. 123. gelegene bequeme Mohn: 
haus mit einem dabei befindlichen Garten iſt unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Die etwanigen Kaufluſtigen haben 
ſich mit dem Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe No. 242. wohnhaft, zu einigen. 


Verkauf beweglicher Sachen 
Mecc“, Kugel, Hayſan und Congo werden zu billigen Preiſen verkauft bei 
8 a f Meyer, Jopengaſſe No. 737: 
V'n den friſchen holl Heeringen find noch Sechzehntheile und noch fette 
B Ebdammer Käfe billig zu haben, Hundegaſſe No. 281. bei Kelling. 
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Betz neue rußiſche Baſtmatten à 5 Stuͤck per Decher find bei Parthieen 
billig im Preiſe zu haben, Hundegaſſe No. 281. bei Kelling. 
ie wohl ſortirtes Lager von Spiegeln, in modern und fleißig gearbeite⸗ 
ten mahagoni und birkenen Rahmen und Spiegelgläfer, weis, fleckenlos 
und von proportionirter Dicke, die größeren Spiegeiglaͤſer fo dick, daß kein 
altes Spiegelglas von gleicher Gräfe dieſelben übertreffen wird, bringen wir 
zur jetzigen Umziehezeit mit dem Bemerken in Efinnerung, daß die Preiſe ders 
ſelben aufs billigſte geſtellt find. S. G. Hallmann Wittw. und Sohn. 
ER Tobiasgaſſe No. 1567: 
S' eben habe ich die erwarteten Waaren erhalten, als feine engl: Stuffs 
belle und dunkle Kattune, ſchmale und & breite ſtarke Ginghams zu 
Haus kleidern, Bettginghams, Oſtind und dunkle Nanqujus, franz. Battiſt, glatte 
Jnconetts und Cambris, Jaconett-Halstuͤcher, Oſtind Baſtiücher, Parchent und 
Bettdrellige, glatte und broch, Mulls und Gazen, extra feine neue Gazſtriche, 
Petinett- Schleier, ſeidene und baumwollene Petinett, beſte ſchwarze und blau⸗ 
ſchwarze Levantine, Satin Jure und Satin⸗Grec, ſchwarz und rothſeidene We⸗ 
ſtunzeuge, ſchwer feidene Herrn Hals ſtuͤcher in mehreren Farben, feine plattirte 
Sonnenſchirme, Sammt Arbeitsbeutel, alle Sorten Glace und Waſchhandſchuhe 
fuͤr Herrn und Damen, ſeidene und baumwollene Damenſtruͤmpfe, ungebleichte 
und weiße Socken fuͤr Herrn, dergleichen Unterkleider und andre Sachen mehr. 
Außerdem habe ich mich auch mit einer guten Auswahl feiner wiener, franz. 
und engl Umſchlagetücher; ſo wie mit feinen Bayaderen,. allen Gattungen 
Sbawls und Tuͤcher in Seide, Crepon, Merino und Baumwolle zu den wohl, 
feilſten Preiſen verſehen, indem ich mich dem reſp. Publikum damit ergebenſt 
empfehle re F. W. Falun. 
l tersſchwaͤche wegen bin ich geſonnen mein Lager Meſſingwaaren, beſtehend 
in modernen Thee- und Kaffee⸗Maſchienen, Leuchter, Spucknaͤpfen und an: 
dern Waaren mehr, ſo wie auch mein maſſives Wohnhaus mit 4 decorirten Stu⸗ 
ben, 4 Kammern, 1 Hinterhaus, wo der Eingang von der Straſſe fuͤhrt, Aparte⸗ 
ment auf laufendem Waſſer, nebſt Waſſer auf dem Hofe und mehreren Bequem; 
lichkeiten freiwillig zu verkaufen. 25 5 
Dias Haus eignet ſich der guten Lage wegen zu allem Handthierungen, vorzuͤg⸗ 
lich aber zur Diſtillation. . D. Siemens, Breitenthor No. 1933. 
romeſſen zur sten Ziehung der Praͤmienſcheine find’ täglich: zu ſehr billigen 
P Preiſen in meiner Unter⸗Collekte Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. 
5 5 3. 2. uch. 
Die Niederlage der Coblenzer Lampen in allen Gattungen, wie 
der lackirten Waaren, iſt in Berlin alte Grünftraffe No. 21, und 
wird von da aus jede Beſtellung zu den Fabrikpreiſen gegen’ baare Zahlung prompt: 
ausgerichtet von J. p. Gärtner. f 
8 Blumen⸗Zuthaten, 
von denen zur Blumen⸗Fabrikation noͤthigen Gegenſtaͤnden, als: Franzoͤſiſch Roth 


3 


auf Taſſen, Tellern und Bleien, Flieder⸗ und Levkojen⸗Farbe, Vlätter⸗ und Wickel⸗ 
Papier, Veilchen⸗, Kornblumen⸗ und Granat⸗Taffent, rothe Battiſte, Kornaͤhren, 
Ausſchlage⸗ und Crdͤſe⸗Eſſen, Pincetten, Death ꝛc., haͤlt ſtets ein vollſtaͤndiges Lager 
und uͤbernimmt jeden Auftrag gegen contanter Zahlung 
a 2 3 p Saͤrtner, alte Gruͤnſtraſſe No. 217. 
Vernanch gute Ziegel aus der Schiddelkauſchen Ziegel⸗Bremnerei find fortwäh⸗ 
zend zu haben Fiſchmarkt No. 1572. bei Ignaz Pol ryrus. 
Seb. ſchoͤne friſche reinſchmeckende ſchottiſche Heeringe find in ganzen Ton⸗ 
75 nen zu verkaufen, und der Preis derſelben in der Langgaſfe No. 370. 
zu erfahren. RE x x en 
Sy rrüslich ſchoͤner breiter Lavendel iſt aͤußerſt billig zu haben, Näheres 
D erſten Domm No. 1114. 
a e No. 205. wird die beliebte Creas⸗Leinwand zu billigen Preiſen ver⸗ 
auft. 5 
Bier Ver k a u f. a 
V' uit ſchön aͤchtes Putziger Maͤrz⸗Vier wird die Vouteille aus dem Haufe 
‚auf dem Langenmarkte im ehemaligen Eckhofſchen Hauſe No. 440 verkauft. 


5 = s ke. 
n der Schmiedegaſſe No. 284. iſt ein birkenes polirtes modernes Sophabett 
zum Ausziehen billig zu verkaufen. 5 e 
riſche meſſinaer Citronen, ſuͤſſe Aepfelſinen, Pommeranzen, feines Lucaͤſer⸗, 
Provence- und Cetter Salatöl, kleine Capern, aͤchte Vanille in einzelnen 
Stangen, Ital. Vanille⸗Chocolade, getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte groſſe Birnen, des⸗ 
gleichen ganze Aepfel, malagaer Citronenſchaalen, grauen Mohn, Canarienſaamen, 
bittere und ſuͤſſe Mandeln, ſmyrnaer Mofienen, groſſe Corinthen, Congo⸗Thee, neue 
baſtene Matten, feines fremdes klares raffinirtes Ruͤbendl den Stof 19 Sgr., Ta⸗ 
felbouillon, Parmaſan⸗, ‚grüne Kraͤuter⸗ und Edammer Schmand⸗Kaͤſe erhält man 
billig in der Gerbergaſſe No. 63. 5 \ = eg 
Nerliner Saffian- und Zeug⸗Schuhe a 16 g Gr., genaͤhete Strohhuͤte und Ita⸗ 
lüeniſche Hüte in feinen, mittlern und ordinairen Sorten offerirt nebft meh⸗ 
reren neuen Puswaaren L. Lowenſtein bei dem Herrn Oyer Breitegaſſe. 
Gan ‚Teifepe ee Auſtern find von heute ab a 3 Rihl. 
* pr. 100 Stuͤck zu haben Jopengaſſe No. 55. 
V' ae guter Tiſchlerleim iſt zu herabgeſetztem Preiſe, ſo wir auch weiße 
Seife in beſter Qualitat käuflich zu haben bei Franz Bertram. 
a A Hundegaſſe No. 324. 
üße Malaga Secte vom Jahr 1817 . Pt 
S is Sinnen ur =. 1830 Foötig verſteuert, 
e und trockene Malaga Secte von 182 1 f 
8 pedro Simenes dito dito unverſteuert, 


ſind bei mir zu billigen Preiſen zu haben. 5 F. W. Nahn. 


Stettin, den 18. April 1823. 


# 


* 
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5 Johann Ludwig Schacht, junior. . 
Schnüffelmarkt No. 715. gerade ützer der groſſen Krämergaſſe, 
empfiehlt ſich bei Eröffnung feiner Monufactur Waaren Handlung, beſtehend in: 
ſchwarzen und couleurten Seiden- und Halbſeidenzeugen, Bourre de Soie, ſei⸗ 
dene Wiener, Crepon und andere ſeidene Shawls, dergleichen Tuͤcher in den 
moderneſten Gattungen in allen Größen, engl. Stuffs, Bomdaſins, Bambaſets 
in den neueſten Farben, Crepon, quadrillirte Merinos, Ginghams, engl., franz. 
und berl. Kattune, Barakan, Nanquin, Weſtenzeuge, Cambry, Jaconett in glat⸗ 
ten und quadrillirten Gattungen, Musline, aptirte Kleider, Dimiti, gefütterten 
und einfachen Piquk, Bombaſin und Parchent, engl. Koͤper- und Hemden ⸗Fla⸗ 
nelle, Drillige und Federleinwand, ſchleſiſche und ruſſiſche Linnen die beſonders 
ſehr zu empfehlen ſind, dergleichen couleurte Liunen in allen Farben, achte 
Kanten, aͤchten Nett, Mulle, Tull, Medium, glatte und gemuſterte Gaze, Troutrou, 
ſeidene und baumwollene Bänder in allen Farben und Breiten, Gard'nen Fran⸗ 
en, engl. Strickgarn, engl. und ſaͤchſiſche baumwollene Herren- und Damen⸗ 
trümpfe, Handſchuben in allen Sorten, feine engl. vergoldete und plattirte 
Roc; und Weſtenknoͤpfe in allen Gattungen, Sammet und Sammtmanſcheſter, 
und eine große Aus wahl anderer Schnitt und Kurzer⸗Waaren die er aus den 
deſten Fabriken bezogen hat und welche er zu den moͤglichſt billigſten Preiſen 
abſetzen wird. iR = 
Von der Leipziger Meſſe habe ſo eben erhalten: ein ſchoͤnes Sor⸗ 
timent Tücher und Shawis in bourre de Soie, Tricot und Cendrit, in 
beſonders ſchoͤn gewahlten Farben und beliebigen Größen, von 4 bis 12/4, 
auch find die fo lange gefeblten 5/4 Patent ⸗Tuͤcher, in ſchoͤnen Muſtern zu ha⸗ 
ben. Dieſe Waaren zeichnen ſich beſonders durch wohlfeile Preiſe und vor⸗ 
zuͤglich lebhaften Farben hervor. Wilbelmine Graͤnz, Witwe. 
Heil. Geiſtgaſſe No. 761. b 
Der Buch- und Steindruckereien empfehle ich hiermit die angemachte 
Druckerfarbe meiner Fabrik im Preiſe von 93 Ggr. preuß. Cour. per 
Pfund cöln., hiergenommen, pr. Faͤßchen von Pfund 25 — 30 Gu halb ſtarker 
und halb ſchwacher Farbe abgetheilt.) Ich glaube durch dieſes die beſten Pa⸗ 
riſer Gattungen übertreffende Fabrikat den Druckereien einen um fo angeneh⸗ 
meren Dienſt zu erweiſen, als der Preis deſſelben mit jenen ſo wenig als ſeine 
Qualitat mit derjenigen der innländifchen Fabrikate dieſer Art in Vergleich zu 
bringen iſt. Emballage wird billigſt berechnet und in den Trans portkoſten die 
moͤglichſte Spar ſamkeit beobachtet. ö > 
Auch liefre ich die beſte Kupferdruck, Schwärze trocken in Stuͤcken 
be 14 Ggr. preuß. Cour. pr Pfund cbln. welche mit ihrer vorzuͤglichen Schoͤn⸗ 


heit den großen Vortheil verbindet, die Platten weniger abzunutzen, als es bei 


den gewöhnlichen Sorten der Fall iſt. Martin Carſtanjen. 
Duͤſſeldorf, im April 1823. 2 
Dem Wunſche des Herrn Sarffänien gemäß, wird die Gerhardſche Buch⸗ 


._ 879 — 


Schwaͤrzen annehmen, und prompt ausfuͤhren. f 
f Ver mie t b g e n. 
23% Haus Poggenpfuhl No. 244. iſt zu vermiethen und die Bedingungen 
hierüber Langgaſſe No. 370. zu erfahren. n 
n der Johannisgaſſe No. 1246. der Dominikanerkitche gegen über iſt eine 
Unterwohnung nebſt Keller und Hofraum zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt in der Oberwohnung. . a 
Jas Haus hinter dem Pockenhauſe No. 582. nebſt Stallung und Wieſe ſteht 
zu vermiethen und jetzt zur rechten Zeit zu beziehen. Die annehmbaren 
Bedingungen hieruͤber ſind zu erfahren Buttermarkt No. 433. 
css Haus Jopengaſſe No. 562. iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Das Naͤhere erfährt man in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. 
Sy der Gerbergaſſe No. 357. find zwei ausgemalte und meublirte Zimmer an 
einzelne Herren zu vermiethen und den ıften zu beziehen. 
Dos Baͤckerhaus in Ohra ohnweit der Kirche iſt zu verkaufen oder auch zu 
vermiethen. Nähere Nachricht Frauengaſſe No. 890. x 
n Langefuhr Mo, 77. bei dem Schuhmacher Willer iſt eine Obegelegenheit 
nebſt Eintritt im Garten zu vermiethen. Se ; 
as Haus No. 7r. St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe mit 4 heitzbaren Stuben, Kuͤ⸗ 
che, Hof, Holzſtall, Apartement und Boden iſt Michaeli a. c. zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Holzgaſſe No. 23. - 
a Hinterhaus Hundegaſſe No. 334. auch ein gewoͤlbter Stall daſelbſt für _ 
; 2s Pferde nebſt Wagenremiſe iſt gleich ſehr billig zu vermiethen. Nähe: 
re Auskunft anggafle No, 305. a a ee 
Wopengaſſe No. 742. iR 2 Zimmer Parterre mit oder ohne Möbeln an 
unverbeirathete Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
in ſehr ſchoͤnes Zimmer nach vorne ift mit auch ohne Meubeln am Recht⸗ 
E ſtaͤdtſchen Graben No. 2059. monatlich zu vermiethen. 
Di Bäckerei und Hakenbude in Leeg⸗Strieß mit dem dazu gehörigen Gars 
ten und Land, iſt von Michaelt d. J. ab zu verpachten. Die Bedin⸗ 
gungen find im Herrichaftlichen Haufe zu Leeg⸗Strieß zu erfahren. 
anggarten No. 222. iſt ein⸗ Unter- auch Ober: Wohnung zur rechten 
f Zeit zu vermiethen. 8 8 g 
A* dem erſten Damen No, 1120. ſind 2 bis 3 Stuben mit Mobilien zu 
vermiethen und den t. Mai zu beziehen. n 
2 Benutzung des Sommervetgnügens sind in dem herrschaftlichen 
Wohuhause beim Eisenhammer zu Prangschin einige Zimmer mit oder 
ohne Meubles, eiver Küche &., auch, wenn es verlangt wird; einem Stall 
auf 3 Pferde, für d Sommermenate zu vermiethen, und der Garten zum 
Eiutritt zu benutzen, ‚Die dortige schöne Gegend, und die geringe Ent- 
ſernung Prangschin’s, einer Meile von der Stadt, welcher Weg zur Hälfte 


handlung, für Danzig und die umliegenden Städte Beſtellungen auf obige 
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auf der Chaussee zurückgelegt wird, läfst erwarten, dafs diese Bekanntma- 
chung nicht ungenutzt ‚bleiben wird. Rücksprache über die Micthsbedin- 
gungen kann man, mit Ausnahme von Sonwabends und Sountags, jederzeit 
in dem Hause II intergasse No. 121, an deu vorstehenden beiden Tagen 

aber in Prangschiu selbst, nehmen. } N 
Jundegaſſe No. 280 ſind 2 Stuben und ein Stall zu Pferden, an Herren 

i H Ofſiziere oder Civi⸗Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen 
D Haus in Neuſchottlaud No. 3. mit Stuben nebſt Garten iſt für 
dieſen Sommer billig zu vermiethen. Daß Nähere erfaͤhrt man in 

No ag 


3. e 
in in Ohra No. 77. an der Chauſſee auf dem Damm belegenes Vorder⸗ 
haus mit 3 Stuben, Küche und Keller, nebſt dem dabei befludlichen 
Baum und Gemuͤſe⸗Garten ſteht zu vermiethen, und jetzt zur rechten Ziehzeit 
zu beziehen. Naͤheres hieruͤber Altſchloß No 1706. der Zappengaſſe ‚gegenüber. 
Gen No. 1076. ſind 4 Stuben, Hoff, Kuͤche, Keller und Bo⸗ 
den einzeln oder zuſammen, dieſe Ausziehezeit billig zu vermiethen. 
e No. 260 dem Stadtgerichts⸗Hauſe gegenüber find 2 neben eins 
nander haͤngende Stuben mit auch ohne Moͤbeln und Aufwartung, wie 
auch ein Stall auf 2 Pferde zu vermiethen. E FE 8 | 
Kn Langefuhr vaͤchſt der „weißen Hand“ ſteht ein ſehr freundliches Zim 
mer nebſt Kammer für eine einzelne ruhige Dame zum Wohnort oder | 
auch zum Eintritt, den Sommer über zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
erf Leer beim Gaſtwirth Herrn Schmidt in Langefuhr, oder auch Erdbeere 
markt No. 345. j 
ba Bon parterre, mit der Ausſicht nach der langen Brücke hin, find. 
) vom 1. Mai c. zu vermiethen. Das Naͤhere in der Holzgaſſe No. 11. 
zwei Sreppen hoch. a 4 N 
Ein Stall nebſt Wagen⸗Remiſe und Heuboden am Langgaſſi Fer sub 
2 Serpis No. 39. iſt billig vom 1. Juni zu vermiethen. Nachricht hier 
uͤber Brodbaͤnkengaſſe No. 602. ag ee a 
Ein in Strich gelegenes Haus mit Stallungen und Garten iſt zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen, und das Nähere mit dem Commiſſionair 
Kalowski zu verabreden. 8 5 3 
a Dos ſebr logeablehaus im Poggenpfrbl No. 358 mit 4 Stuben und allen 
moglichen Bequemlichkeiten, iſt gegen einen billigen Ziuus iu vermiethen 
und fogleich zu beziehen. Nähere Nachricht St. Perci-Kirchhof beim Kuͤſter | 


* 


Beringhuſen. ante 8 g 3 
De Eichwaldſchoppen nebſt Hoſplatz, unweit des Bleihofes, zur Lagerung 
von Heeringen beſonders bequem gelegen, iſt vom . Mai d. J. ab 

zu vermiethen, und naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 535. zu erhalten. 


n der Frauengaſſe No. 885. iſt in der erſten Etage ein Saal, nebſt Hin⸗ 
terſtube und Kammer zu vermiethen und gleich zu beziehen. a 5 
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* L SE Er r Aion 5 
2 je heute eingegangene Gewinnliſte gter Klaſſe 47ſter Lotterie iegt zum 
Kr D Nachſehen fuͤr meine reſp. Spieler in meinem Comptoir Brodbanken⸗ 
gaſſe No. 697. bereit. N a 5 
Noch einige wenige ganze, halbe und viertel Kauflooſe zr Klaſſe 47 
Lotterie, fo wie Looſe zur §uſten kleinen Lotterie und Promeſſen uͤber Praͤmien⸗ 
Scheinen zur sten Ziehung derſelben zum billigen Preiſe ſind täglich bei mir zu 
ekommen. Danzig, den 25. April 1823. J. E. Alberti. : 
n meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 993. find täglich zu haben: 
Looſe zur zıften kleinen Lotterie, 5 
Promeſſen zter Ziehung zum billigen Preiſe und 5 55 
Kauflooſe Ster Klaſſe 47 ſter; Lotterie. : Reinhardt. 


CH * 
= * 1 

7 April’ wird Herr Heinrich Gugel die Ehre ha- 
x ben im Artushofe ein Concert zu geben; 


Gugel. A 
Mr Scena & Cavatina: von Farinelli, gesungen von Fräulein Mina 
Schäffer. ä Bi 
„ 40 Adagio und P. lonaise für das Waldhorn, componixt von Louis 
Maurer, gespielt von Herrn Gugel . 1 

5), Das, beliebte Bolero von Mauro Giuliani, gesungen von Fräu- 
lein Mina Schaffer. f „ 

6) Nottouruo von Field, gespielt von Herrn Gugel, begleitet von 
einem Dilettanten. 15 1 

Der Anfang ist um halb 7 Uhr, Billette zu 20 Sgr. sind im eng 
lischen Hause bei Herrn Müller. und Abends von halb 5 Uhr an. 


beim Eingange zu laben. i ? 
. f 5 


1) Ouverture aus Sargino von Pair. 1 

2) Concert für das Waldhorn, componirt und gespielt von Herrn $ 
H 
* 


ee Kiterarithel Anreise 
en der Gerhardſchen Buchhandlung iſt zu haben: 12 
Das Schloß der deutſchen Rirter zu Marienburg, von Buͤſching. Mit 

7 ſchoͤnen Kupfern, in Folio. Preis 4 Nthlr. ; s ee 

% ver lo bung. \ 
Die Verlobung meiner älteſten Tochter Caroline Friedericke mit dem 
5 Königl. Preuß. Lieutenant Friedrich Rickert 1 Ritter des eiſernen 

Kreutzes, zeige ich meinen Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 
David Wilhelm Falk. 
Danzig, den 25. April 1823. 8 


M' Bezug auf obige Anzeige melde auch ich meine Verlobung Verwandten 


1 


und Freunden ganz ergebenſt. Rickert I. 
Lieutenant im gten Inf.» Reg. 
Danzig, den 25. April 1823. Großherzog von Baden. 


VVV 
Hd heute früb um 21 Uhr an Entkräftung erfolgte fanfte Dahinſcheiden 
unſrer lieben Matter, Schwieger, und Großmutter, Magdalene 
Sprunck geb. Wiens, im 7gften Lebensjahre, melden mit betruͤbten Herzen, 
unter Verbiuung der Beileidsbezeugungen. hiemit ergeberſt. 
Deren Kinder und Schwiegertochter, Enkel und Urenkel. 
Memel, den 17. April 1823. a 
eine mir ewig unvergeßliche Gattin Charlotte Amalia geb. Gerlach, 
& ſtarb am 20. diefes Abends co Übr, nach cinem kurzen aber barten 
Krankenlager. Allen meinen Freunden und Bekannten zeige ich dieſen fuͤr mich 
schmerzlichen Verluſt unter Verbittung aller Beileidsbezeugun en die meinen 
Schmerz nur vermehren wurden, gehor ſamſt an. Daͤhling. 
Danzig, den 22. April 1823. b e 
Di enn ſt e ſ u ch e. 
Ein Frauenzimmer von gebildetem Stande, ſucht ein Engagement als Er, 
b zieberin kleiner Kinder, oder als Geſellſchafterin, ins oder außerhalb 
Danzig. Das Nähere Haͤckergaſſe Ro. 1451. 4 
E gebildetes Frauenzimmer pon guter Herkunft, welche in allen weibli⸗ 
chen Handarbeiten gebe if, nicht auf großes Gehalt, nur auf eine gute 
Behandlung ſieht, ſucht ein Engagement, als Geſellſchafterin, Haushälterin, 
auch wenn es verlangt wird, kleine Kinder zu unterrichten, in der Stadt oder 
auf dem Lande. Das Nähere Langebrücke in der Bude No 43 
in mit guten Zeugnißen verfehener Hfndlungs » Diener kann in einer Ge⸗ 
würz und Material- Handlung ſogleich ein Unterkommen finden. Bei 
wem? erfahrt man Matzkauſchegaſſe No. 416. 
‚ Aufruf zur moblsbäriatein 25 
D ˙ 2 den Eisgang und das hohe Waſſer gezwungen. meine auf dem 
Bohnſacker Troll gelegene Wohnung mit den Meinigen zu verlaſſen, 
(Hier falgs die dritte Beilage.) f 


„ 


N * 


Dritte Beilage zu No. 34. des Intelligenz⸗Blatts. 


war ich eben im Begriff, mit Frau und Kindern in die verlaſſene Wohnung 
wieder zurück zu ziehen, voll Freude, daß der Gefahr drehende Eis gang und 
die bohen Fluthen mein Eigenthum verſchont hatten; als die Hand eines Boͤ⸗ 
wiches in der Nacht vom erſten zum zweiten Oſterfeiertage mein unbewohnt 
ſtehendes Haus flevelhafter Weiſe anzuͤndete. Entfernt davon wohnend war 
ich nicht im Stande auch nur etwas zu retten, und ars ich am Morgen mein, 
Unglück erfuhr, ſtand ich tief erſchuͤttert und veſinnungslos an den rauchenden 
Trümmern Ünvermögend bei der ſchlechten nahrloſen Zeit, bedeutende Feuerbei⸗ 
träge zur Feuer verſicherungs⸗Anſtalt zahlen zu koͤnnen, batte ich die Verſiche⸗ 
rungs⸗ Some meiner Gebäude die früher bedeutend böber war, zu Aufange dieſes 
Jibres auf 110 Rihlr hinunter ſetzen laſſen. Wovon ſoll ich meine Gebaͤude 
adsbauen? wovon Frau un? Kinder ernähren? ſchon zweimal hat das harte Schick⸗ 
fat mich getroffen, mein Eigenthum zu verlieren; in Scholtland anſaßig babe 
ich ſowohl in der erſten, als in der zweiten Belagerung mein Haus zerſtoͤren 
gef ben; jet ſtebe ich zum dritten Male an den Trümmern meines letzten Eis 
1 Menſchenfreunde retten fie eine ungluͤckliche Familie! Ich halte 
je ſchoͤne Hoffnung ſeſt, Gott wird feine Engel ſenden, mir zu helfen, 
edle füblende Menſchenfreunde, die ſich des Unglücklichen erbarmen; viele koͤn⸗ 
nen einen Unglücklichen leicht helfen, wenn auch die Gabe klein iſt; ich weiß 
nichts weiter in meinem Unglück zu thun als zu bitten. Wohlthatige Gaben 
wird für mich Herr Chriſtian Roß, Largenmarkt No 4:9. annehmen. 
Weß inte. Gottfried Michael Wenzel. 
Fenner Ver fſiche run g. 
eee gegen Feuersgefähr auf städtische Grundstücke, Was- 
ren u. 8. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs-Anstalt 

angenommen und abgeschlossen durch N 
H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442, 


ned d u. 
Mirza den 30. d. M, Abends um 5 Uhr, findet die monatliche Gene⸗ 
N ral, Berſammlung der Reſſource Concordia ſtatt, wozu die reſp. Mit⸗ 
glieder eingeladen werden von der Commit 


w o bnun ga veränderung. 
ei feiner Wohnungs⸗Veränderung nach Langenmarkt No. 485,, ohnweit 
des grünen Thors, empfiebit ih“ N 
g der n, Arzt 125 Geburtshelfer. 
if 


r. er. 

Fes ich nicht mehr. in der Röpergaſſe ſondern auf dem Pfarrhof No. 804. 

D bey Herrn Bipmann wohne, zeige hiemit an. ar 20 de r | 
min t 155 
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Die Veränderung meiner Wohnung von der Hundegaſſe No, 247. nach 
der Heil Geiſtgaſſe No 932 ohuweit dem Waſſer, zeige ich Einem 

verehrten Publicum hiermit ergebenſt an. 

Hiebei erlaube ich mir demſelben meine früher angezeigten febr billigen 
Waaren in Erinnerung zu bringen, mit der ergebenſten Birte: mich auch in 
dieſem neuen Locale mit der guͤtigen mir bisher zu Theil gewordenen Gewo⸗ 
genheit zu beehren, die ich durch promte und reelle Behandlung zn fchägen 
wiſſen werde. Zugleich empfehle ich meine Unter Einnahme der Koͤnigl. Klaſ⸗ 
ſen- und Kleinen⸗Lotterie meinen reſp. Spielern, und Einem verehrten hieſi— 
gen und ländlichen Publicum aufs angelegentlichſte. A. H. Tieſſen. 


Verlorne Sachen. 
ine von der Reſſource Concordia unterm 29. December 1818 No. 175. 
ausgeſtellte Actie iſt verloren gegangen. Der etwanige Finder derſel⸗ 
den wird erſucht, ſolche im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir ſofort abzugeben, weil 
bereits dafur geſorgt iſt, daß dieſe Actie nur für den urfprünglichen Beſitzer 
die geſetzliche Gultigkeit hat. > 
Ses den 19. April, Abends um 8 Uhr, hat eine arme Frau auf 
dem Schuͤſſeldamm aus des Herrn Kaufmann Broſe Laden kommend 
ſchraͤg über nach dem Wurſtmacher gebend 37 Rthlr. preuß Cour in ſaͤchſiſchen 
Caſſen Billetts ä 1 Rtölr beſtehend, verlohren. Hiedurch in die äußerſte Noth 
verſetzt, bittet die Familie dem ehrlichen Finder demütbigſt es gegen 2. Nehlr. 
sun Belohnung in der Heinen Baͤckergaſſe bei Herrn Glöckner No. 750. 
abzugeben. i ne 3 


8 * nuf in ct.. 3 
Juwelen, runde und ſchiefe aͤchte Perlen und in dieſes Fach 
einſchlagende Artikel, werden zu kaufen verlangt und mit dem angemeſſenſten 
Werthe von einem Durchreiſenden bezahlt, welcher ſich einige Lage hier aufzu⸗ 
halten gedenkt. Zu erfragen im Hotel d' Oliva bei Herrn Mehlmann. 


Vermiſchte Anzeigen, 
8 Den Herren Abonnenten der Krauſeſchen Leihbibliothek wird hie⸗ 
mit ergebenſt angezeigt, daß dieſelbe zum 28. d M aus dem früheren 
Locale nach der Jopengaſſe No. 730 verlegt werden, und daſelbſt von jenem 
a an die Verwechſelung der Bücher in den gewoͤhnlichen Stunden ſtatt ſinden 
wird, r END So 5 
4 Jaß ich den Handlunas gebüͤlfen Joh Ebbr Hauberg, welcher mehrere 
. Jahre meine Holzgeſchaͤfte im Fan Brauer Prum vorgeſtanden 
Dat, aue meinem Dienſte entlaſſen habe, zelge biedurch zur Nachricht an. 
Danzig, den 29. Maͤrz 183. Friedtich Jacob Stolle. 
Fienſea, den 29. April und Donnerſtag, den 1. Mai, vn ‚Die Harfe⸗ 
. niſten aus Halle, im Saale des Semmerbe 1 8 7 muſikaliſche Abend⸗ 
unterhaltungen geben. Entre gratis. Zum Abendeſſen Karpfen. 


— 3385 m 
‚ar Es ſind noch veredelte Obſtbaͤume käuflich bei mir zu haben. 


3 Karmann. 
2 Käufer, des den 29. April e auf Verfügung Es. Koͤuigl. Wohloͤbl. 
- Lands und Stadtgerichts, durch den Auctienster Herrn Lengnich vor 
dem Artus pofe licitirt werdenden, zur Kaufmann Michael Neumanſchen Com 
eurs⸗Maſſe gehörenden 4 Gh 5 * 
Grundſtuͤcks, Drehergaſſe No. 9. des Hipotheken Buchs. ; „ 
offeriren die Pfennigzins Gläubiger des benannten Grundftücks, auf ſelbiges, 
ein Darlehn von 500 Rthlr. unter den Bedingungen, daß foiches mit 5pEt. 
jahrlich verzinſet, das Grundſtuͤck feinem Werthe nach gegen Feuersgefahr vers 
ſichert, und die Police denſelben verpfaͤudet werde, auch für dieſes Darlehn by⸗ 
potecariſche Rechte eingeräumt werden, wollen ſich auch verbindlich machen, bei 
promter Zinfenzahlung und Inſtandſetzung des Grund ſtüͤcks, das Capital in 5 
Jahren von jetzt ab, nicht zu kuͤndigen. 2 
E empfi hit ſich ein n im Putzwaſchen, Merino Tücher auch 
zugleich die Frangen zu brennen, achte Spitzen, Petinet, ſchwarzen 
Flor und Seidenzeuge zu waſchen und zu färben; wuͤnſcht auch in dieſem Ge⸗ 
ſchaͤfte Unterricht zu geben, wohnhaft Toͤpfergaſſe No. 63. 


Syidenisen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 

Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
zu 12 Uhr melden. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom ı8ten bis 24. April 1823. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 46 geboren, 2 Paar cypulirt 
und 23 Perſon en begraben. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
— 99 9 9 22 
Danzig, den 25 April 823. 


London, 1 Mon. gr. 2 MOF 1 5 begehrt ausgebot, 
gr.2M bot, 


— z Mon. 21: 9, 6 K 5 gr. Hall. rand. Due. neue 


Amsterdam Sicht — gr. 40 T.ge — gr. Duo dito dito wicht. 9:21: — 
a 


1 
— 10 Lage 312 K — ar. Dio dito dito Nap. | — | _ 
Hamburg, 9 Tage à do 1374 gr Frie driehsd' or,. Rıhl. 5219 
3 Woch gr. 10 Weh. 137 & gr. res. scheine. — 100 
Barlin, 8 Tage 3 & ıp Ct. Immo. "Müuze 3 IR 17 — 


1 Men, pG 2 Mop. 14 15& AC. dmnO. 


(Hier folgt die ertrsordinaire Beilage) 


— 
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Ssteaondimire Beilage zu No. 34. des worden. tt 


N B. der nahe bevorſtehenden Verſteigerung des der Handlung C. € Sbncke wu 


‚gehörigen Schiffes Juno bringe ich, im Auftrage der Herren Joſeph Leigh & Co. 
ihre Anſpruͤche an daſſelbe, mit Bezug auf meine drei Bekanntmachungen daruͤber, 


die erſte in den Nummern No. 04. b. J. No. 3. und 4. d. J., die zweite in Na. 


N 3. und die dritte in No. 29. des hieſigen Intelligenzblattes in Erinnerung. 
Danzig, den 24. April 19.3. Alexander Gibfone. 


